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ö Berlin, den 20. Mai, 3 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen Kreis: 
Phyſikus Dr. Suttinger zu Koſten zum Medicinal 
Rath bei dem Medicinal⸗Collegio in Poſen zu ernen⸗ 
nen geruhet. 5 

Der bisherige Privatdocent Dr. Meyer in Goͤt⸗ 
tingen, iſt zum außer ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultat der Univerſitaͤt zu Könige 
berg und zum Direktor des daſigen botaniſchen Gar⸗ 
tens ernannt worden. 

Bei der am 17. d. M. angefangenen und am 18. 
fortgeſetzten Ziehung der sten Klaſſe 53ſter Koͤnigl. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf 
No. 72134 nach Schweidnitz bei Gebhard; ein Gewinn 
von 2000 Ih, auf No. 70433 nach Elberfeld bei Hei⸗ 
mer; 15 Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf No. 2428. 
10084, 20874, 21560, 30570, 32336, 32880, 39332, 
44059, 53020, 57750, 67701, 69931, 71124 u. 89725 
in Berlin bei Burg, bei Fridberg, bei Gronau und 
Zmal bei Seeger, nach Aachen bei Kerſt, Coͤln bei 
Reimbold, Drieſen b. Lowenberg, Duͤſſeldorf b. Spatz, 
Elberfeld bei Heimer, Halle bei behmann, Iſerlohn bei 
Hellmann, Königsberg in Pr. bei Burchard und nach 
e bei Weiſe; ne Gewinne zu 165 i 

9050, 3133, 15546, 20865, 24357, 26759, 31807, 
34272, 1 eee, in Berlin bei 
Vleichröder bei Meinhardt, bei Richter, bei Salinger 
und bei Seeger, nach Danzig bei Reinhardt, Elberfeld 
er, Hamm bei Huffelmann, Hirſchberg 


2mal bei Heim 
dei Martens, kandsberg an der Warte bei Gotiſchalk 
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und nach Neiße bei Schuck; 43 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf No. 343, 1385, 3447, 3655, 3766, 4147, 6596, 
8324, 17061, 18465, 21900, 23212, 28960, 29826, 
45450 33215. 39601, 41658, 42370, 43574, 44144, 
45170, 41246, 49231,,51986, 54899, 527135, 58628, 
59344, 59721, 65436, 66314, 67091, 67555, 70390, 
70814, 71115, 74536, 75411, 76380, 79963, 80539 
und 83236 in Berlin mal bei Burg, bei Gronau, bei 
Joachim, bei Matzdorf, Zmal bei Michaelis, 2mal bei 
M. Moſer, 2mal bei Riemann, bei Securius, amal 
bei Seeger und bei G. Wolf; nach Brandenburg bei 
Lazarus, Breslau bei H. Holſchau ſen., zmal bei J. 
Holſchau jun., 2mal bei Schreiber und amal bei Stern, 
Bunzlau bei Appun, Coͤln bei Reimbold, Duͤſfeldorf 
zmal bei Spatz, Elberfeld bei Heimer, Goͤrlitz bei 
Schmidt, Graudenz bei Neumann, Koͤnigsberg in Pr. 
amal bei Burchard, Lengerich bei Feibes, Lippſtadt bei 
Bacharach, Minden bei Wolfers, Münſter bei Wind⸗ 
muͤller, Neiße bei Schuͤck, Poſen bei Leipziger und 
1 n bei Rolin; 53 Gewinne zu 200 Be 
auf No. 278, 3207, 3799, 7894, 8640, 9514 9536, 
9566, 9624, 10615, 11857, 13233, 1738 
22676, 22985, 23907, 25416, 26775, 29638 32261, 
2 64, 41622, 43377, 45837, 

33485,. 34157, 35152, % %% 55554 
47227, 48030, 01H, e ef 184 
622 6525, 567 „ 61850, 

53053, 87580, 70178, 24420, 19027, 19275,.81090, 
’ ‚ "u. 89040. Die Ziehung wird 

84595, 86793, 87027 u fen Mai 18% 
; lin, den ıgten Mai 1826. 
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ag, den 25ften Mai 


Fe er 


Frankfurt an der Oder, vom 16. Mai. 


Geſtern, am zweiten Pfingſtfeiertage, Abends um 
ein Viertel auf acht Uhr, ſtuͤrzte von unſerer mit 
zwei Shürmen verſehenen Ober-Kirche der aͤlteſte 
(der ſüͤdliche Theil des ſogenannten „wüſten Thurs 
mes“ aus welchem ſeiner Baufaͤlligkeit wegen der 
Glockenſtuhl ſchon vor laͤngerer Zeit weggenommen 
Ein Theil 
des Gemaͤuers fiel nach der Scharrnſtraße hin, und 
beſchaͤdigte das dort belegene Fraͤnkelſche Haus be⸗ 
deutend, der größere Theil der Mauern rollte in das 
Innere der Kirche und verſchuͤttete den Altar, die 


worden war) mit großem Krachen ein. 


Kanzel und mehrere Choͤre dermaaßen, daß das Weg⸗ 


räumen des Schuttes, mit welchem bereits der An⸗ 


fang gemacht iſt, nicht ſo bald beendigt ſein wird. 


Verungluͤckt iſt bei dieſem Vorfall, ſo viel man bis 
jetzt weiß, Niemand, wenigſtens wird von den bie 
ſigen Einwohnern Keiner vermißt. Sollten ſich bei 


Wegraͤumung der Truͤmmer dennoch Verſchuͤttete fin: 
den, fo könnten es, dem Vermuthen nach, allenfalls 
Fremde ſein. 1 l 
geſtürzten Thurmes iſt auf den hoͤlzernen Sparren, 
auf welchen ſie ruhte, noch ſtehen geblieben, wird 
aber, zu Verhuͤtung des gaͤnzlichen Herunterfallens, 
unverzuͤglich abgetragen werden, auch iſt die Kirche, 
ihrem ganzen Umfange nach, mit einer Bretterwand 
umzaͤunt, und ſolchergeſtalt für die Sicherheit der 
Voruͤbergehenden beſtens geſorgt worden. 
St. Petersburg, den 6. Mai. 

Dem Vernehmen nach iſt der Ceſarewitſch Groß⸗ 
fuͤrſt Conſtantin zum Generaliſſimus ſaͤmmtlicher ruſ⸗ 
ſiſchen und polniſchen Armeen ernannt worden. 

J. K. H. die Großfuͤrſtin Helena iſt gluͤcklich zu 
Moskau eingetroffen. 8 

Am 18. Januar d. J. machte der Juſtizminiſter, 
Fuͤrſt Labanow⸗Roſtowskp, der Miniſter⸗Commite in 

einem beſondern Memoire die Mittheilung, daß 16 
Gouvernements⸗Regierungen 2749 von Seiten des Dis 
rigirenden Senats vom Jahre 1822 bis 1824 an ſie 
ergangene Ukaſen nicht in Ausführung gebracht hät 
ten, von denen allein 660 auf die Regierung von 
Kursk kaͤmen. Der Miniſter⸗Commite verfügte hier: 
auf, jenen ſechszehn Regierungen ſtrenge Verweiſe 
zu geben, ſie zur Vollziebung jener großen Anzabl 
von Ukaſen binnen Jahresfriſt anzuhalten und Be: 
richt über die Gründe der Verzögerung zu verlangen. 
Se. Maj. der Kaiſer haben aber, als Hoͤchſtihnen 
dieſer Beſchluß der Miniſter⸗Commite vorgelegt ward, 
die Vollziehungsfriſt feſtgeſetzt und die Weifung hin⸗ 
zugefügt: „es ſei dem Civilgouverneur anzudeuten, 
daß, wenn er ſich pinfuͤro ahnliche Unordnungen zu 


Schulden kommen ſaſſe, er dem Hriminalgericht übes; 


Die aͤußerſte hoͤchſte Spitze des ein⸗ 


liefert werden ſolle“ — eine Verfügung, die an und 
für ſich ſelbſt die ſchoͤnſte Bobederhebung iſt. 

Unſere Zeitungen enthalten nun die gegenſeitige 
Uebereinkunft zwiſchen der Regierung des ruffifchen 
Reichs und des Koͤnigreichs Polen über den Dranſit 
des Hornviebes aus Rußland durch Polen nach Oeſt⸗ 
reich und Preußen, wodurch den Unterthanen des 
ruſſiſchen Reichs und des Königreichs Polen erlaubt 
wird, jede Art Vieh ruſſiſchen Erzeugniſſes, Pferde 
ausgenommen, worüber bekanntlich befondere Ber 
ſtimmungen erlaſſen find, als Tranſit durch das Koͤ⸗ 
nigreich Polen nach Oeſtreich und Preußen zu führen. 

Die innere Verwaltung des ruſſiſchen Kaiſerſtaats 
iſt jetzt zwei General⸗Kriegs-Gouverneuren, hier und 
zu Moskau reſidirend, drei Kriegs⸗Gouverneuren, 
naͤmlich denen von Orenburg, Klein Rußland und 
Litthauen, und 7 General⸗Gouverneuren anvertraut. 
Die Koſten fuͤr alle zuſammen belaufen ſich auf 
550tauſend Rubel, wovon jeder Seneral-Kriegs⸗Gou⸗ 
verneur mit feinem Kanzleiperſonale 56taufend Rus 
bel erhalt. | 

Es iſt ein in den Schachten von Miazk gefunde⸗ 
nes Stuͤck gediegenen Goldes, 24 Pf. 69 Zoletnick 
ſchwer, hierher gebracht worden. Dies wiegt 8 Pf. 
mehr als das groͤßte Stuͤck, das man bis dato gefunden. 

London, vom 12. Mai. 

Die von den Miniſtern in Vorſchlag gebrachten 
Maaßregeln, hinſichtlich des unter Koͤnigs Schloß 
befindlichen Getreides, find nun in beiden Häufern 
angenommen. Im Oberhauſe wurde geſtern Abend 
der Antrag des Grafen v. Malmesburh wegen einer 
Unterſuchung der Korngeſetze mit 166 Stimmen ge⸗ 
gen 67 abgewieſen, und im Unterhauſe wurde die 
zweite Leſung der Bill wegen Ermaͤchtigung des Ge⸗ 
heimenraths, nach Gutduͤnken 500,000 Quarter uns 
ter Koͤnigs Schloß liegendes Getreide zuzulaſſen, mit 
189 Stimmen gegen 65 genehmigt. 

— Vom 13. Mai. Geſtern ging das Haus in den 
Ausſchuß über die Korn ⸗Einfuhr⸗Bill. Sie wurde 
darin genehmigt. Der Bericht ſoll erſt Mittwoch 
erſtattet werden. — Das Haus hat ſich bis Mitt⸗ 
woch vertagt, nachdem Hr. Huskiſſon noch durch ei⸗ 
nen langen Vortrag über die Schifffahrtsgeſetze eine 
Discuſſion veranlaßt hatte. 0 

Die Bank hat die Errichtung von Zweig⸗Ban⸗ 
ken beſchloſſen. Ihre Vorſchuͤſſe an Fabrikanten 
auf Unterpfand haben ſich nur auf 400,000 Pfd. 
St. belaufen. 

Die reinen Einkünfte betrugen in den erſten 9 
Wochen d. J. 7 Mill. 259,578 Pfd. St. In der⸗ 
ſelben Zeit i. J. 1825 8 Mill. 48,158 Pfd. St. 
Der Zoll und der Poſtenertrag hatten ſich vermehrt; 


die Verminderung lag in der Acciſe, dem Stempel 
und der Take. 
General Byng iſt in Mancheſter angekommen, 


und hat den Oberbefehl über die unruhigen Be⸗ 


zirke übernommen. ur 

Schon lange vor dem Ausbruch der Unruhen in 
Lancaſhire war die Aufmerkſamkeit der Regierung 
auf jenen Bezirk gelenkt worden. Es befanden ſich 
deshalb im April d. J. ſchon zweimal ſo viel Trup⸗ 
pen dort, als im Oktober 1824. 

Man ſchlaͤgt die Unkoſten von des Herzogs v. De⸗ 
vonfbire Miffion nach Rußland auf 30000 Pfd. St. an. 

In einem Privatbriefe aus Smyrna vom 3. April 
heikt es: Sir Hudſon Lowe, der auf feiner Reife 
nach Oſtindien ſich hier aufhaͤlt, waͤre beinahe von 
der Hand eines fanatiſchen Franzoſen, der vermuth⸗ 
lich nach feiner Anſicht fein Vaterland rächen wollte, 
gefallen. Der Feanzoͤſiſche Conſularagent Perry 
drang in dowes Wohnung, und als er fie verſchloffen 
fand, erbrach er die Tbuͤre, und zertruͤmmerte alle 
Effekten des gluͤcklicherweiſe auf einem Schiffe ab: 
weſenden Lowe. Perry war mit einem Dolche be: 
waffnet, und dußerte in feinem blurduͤrſtigen Eifer 
laut, daß er den Moͤrder Napoleons, ſeines ehema⸗ 
ligen Herrn, ſchon zu treffen wiſſen werde. Man 
verhaftete ihn, und er befindet ſich im Confulatge⸗ 
baͤude in ſtrengem Verwahrfam, wo er ſich durch 
Trunkenheit entſchuldigen will. Sir Hudfon Lowe 
wohnt ſeit dieſem Ereigniſſe auf einem engliſchen 


Schiffe. a 
Trieſt, den 4. Mai. 

Briefe aus Corfu vom 22. April verſichern, daß 
Miauli am 14. und 15. April die tuͤrkiſche Flotte 
bei Miſfolonghi angegriffen, 2 Fregatten verbrannt, 
und 5 bis 6 kleinere Schiffe zerſtoͤrt habe. Rach 
dieſem Unfall fon ſich die tuͤrkiſche Flotte nach Pa⸗ 


108 zurückgezogen haben, wodurch Miſſolongbi zu 


Waſſer für den 
Bıy iſt an feinen 
longbi erhaltenen Wunden geſtorben, und der Pa⸗ 
ſcha von Candia dürfte ihn ſchwerlich lange über: 
leben. — Vom 5. Mai. Ein Schiff aus Zante, wel 
r. geſtern Abend in fünf Tagen hier einlief, bringt 
achricht, daß die Griechen Vaſſiladi und Anatolito 
ne erobert batten. Ein anderes aus Cefalonia 
diese Tagen hier eingelaufenes Schiff beſtaͤtigt 
— Geruͤcht, welches doch wohl noch als unver⸗ 
uU ber aufehen iſt. i 
6. April 1. kriegeriſchen ‚Zorfäße bei Kliſſova am 
rentiner Zeiser: ſich ein Privatſchreiben in der Flo⸗ 


ung folgen we 
„Der am 6 8 folgendermaaßen: 


Augenblick frei waͤre. — Huſſein 


bei den letzten Stuͤrmen auf Miſſo⸗ 


April von den Griechen erfochtene 


Sieg iſt einer der glaͤnzendſten waͤhr end dieſes gan⸗ 
zen Krieges. Nach drei vergeblichen Stuͤrmen auf 
Kliſſova zur See und zu Land, fetzte ſich faſt das 
ganze tuͤrkiſche Lager nach den Lagunen hin in Be⸗ 
wegung, um das Fort auch von dieſer Seite anzu⸗ 
greifen; aber ſelbſt dieſe letzte Anſtrengung war frucht, 
los. Die Griechen ſchaͤtzen, wohl uͤbertrieben, den 
Verluſt der Türken an Sodten allein an 2500 Mann, 
ohne die Verwundeten zu rechnen. Das Gefecht dau⸗ 
erte einen ganzen Tag. n den 150 Mann, die 
ſich im Forte befanden, fielen, ehe die Befagung von 
Miſſolonghi ihnen zu Huͤlfe kommen konnte, 70 Mann, 
und 25 wurden verwundet; unter denen, die am Les 
ben blieben, hatten ſich Panajotti Sotiropulo, Ter⸗ 
filacci Feltano und der Artilleriſt Pietro Fezzo vor⸗ 
zuͤglich ausgezeichnet.“ 
Conſtantinopel, vom 11. April. 

Bei Eintritt des Ramadans am 9. d. erſchien ein 
Ferman des Großherrn an alle Moslims mit nach⸗ 
druͤcklichen Ermahnungen, die Religions pflichten zu 
erfuͤlen, und nach dem Gebot des Propheten zu le⸗ 
ben. Er ſelbſt begab ſich am Freitage mit großem 
Pomp nach der von ihm erbauten prachtvollen Mo⸗ 
ſchee, die kuͤnftig feinen Namen tragen wird, und 
verrichtete darin ſeine Andacht. 
beſchaͤftige ſich ernſtlich, 
Wiedereinführung de 
tiellen Reformen des Militairs, nachdem die Erfah⸗ 


Falle aufrecht erhalten werden. — Aus Negropont 
wird gemeldet, 
haͤtten; allein dieſe Nachricht bedarf der Beſtaͤtigung. 


gen Fagen zeigt ſich in verſchieden 
ſtantinopels Brodmangel, un ber Hauvtſtade ſelſt, 


> en y als i 
2 — — Bacherlaben um das Brod zu raufen. 


Hoffentlich wird dieſer Mangel nur momentan fein; 


indeſſen begreift man nicht, wie er entſtanden iſt. 


Einige behaupten, in Natolien ſei die letzte Erndte N 
er einen blitzenden Dolch hervor. 


mißrathen. 
5 einem Schreiben von der moldauſchen Grenze 


vom 22. April heißt es: In Gemaͤßheit eines aus 


Conſtantinopel zu Jaſſy und Buchareſt angekomme⸗ 
nen großherrlichen Fermans ſollen die Donaufeſtun⸗ 


gen mit Lebensmitteln auf ſechs Monate verſehen 
werden. Der Hospodar Ghika hat bereits die hiezu 


noͤthigen Anordnungen erlaſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


In dem Amtsbezirk Labiau ereignete ſich am 4. 


d. M. der Unglücksfall, daß auf der Höhe des Haf⸗ 
fes der Nordoſt⸗Sturm ein Fahrzeug umwarf, worin 
ſich vier Maͤnner befanden, die von Gilge nach Ju⸗ 
wendt ſich begeben wollten. Einer derſelben ergriff 
die Stange, womit der Segel ausgebreitet war, 
und rettete ſich durchs Schwimmen. Die andern 
drei ſuchten ſich an dem Boden des umgeworfenen 
Kahnes zu halten und ſahen dem offenbaren Tode 
entgegen, da ſie erſtarrt und ermattet ſich nicht laͤn⸗ 
ger zu erhalten vermochten. Einer von ihnen mußte 
ſich dem naſſen Grabe uͤbergeben und verſank vor 
ihren Augen. Nach einer qualvollen ſchrecklichen 
Stunde, faſt bei dem letzten Athemzuge, erblicken ſie 
unerwartet zwei beherzte Maͤnner zu ihrer Rettung 
herbeieilen. Dieſe edlen Maͤnner, welche der augen⸗ 
ſcheinlichen Lebensgefahr nicht achtend, dieſe Un⸗ 
gluͤcklichen retteten, waren Carl Lapoͤhn, der Sohn 
des Ober⸗-Kreis-Schulzen aus Juwendt, und der 
Muſikus Chriſtian Schuͤtz aus Heidendorff. Sie 
wollten gleichfalls von Gilge nach Juwendt und 
erblickten die Verungluͤckten in weiter Entfernung, 
da eilten fie durch Sturm und Wogen zur Rettung 
berbei, die ſie auch glücklich ausfuͤhrten. Der em 
trunkene Mann und das umgeworfene Fahrzeug 
ſind noch nicht gefunden worden. ö 

Von den fuͤr die Griechen in Paris kollektirenden 
Damen waren zwei in die Bel⸗Etage hinaufgeſtie⸗ 
gen, wo, wie ſie horten, ein reicher Mann wohnen 
ſollte. Sie eröffnen dem Bedienten, der ihnen auf: 
macht, den Endzweck ihres Veſuchs, und werden 
nun in einen Saal gefuͤhrt, mit der Bitte, bier zu 
verweilen, bis der Herr, der ſich eben ankleide, ber⸗ 
einkommen wuͤrde. Die Damen ſetzen ſich, und nach 
einigen Minuten Öffnet ſich eine Thür und herein⸗ 
tritt — ein Tuͤrke in dem Anzuge ſeines Vaterlandes. 
Welch ein Schreck! Die Sammlerinnen ſtammeln 
etwas von Irrthum und Entſchuldigung hervor, al⸗ 
lein der Muſefmann ſpricht gelaſſen. „Ich weiß, 
Meine Damen, was ſie herfuͤhrt. Hier find 20 Fran, 


ken für die Griechiſchen Frauen, und hier 20 Fr. 
für die Kinder; was die Männer Be 6 A. 
ihnen dies vorbehalten.“ Bei dieſen Worten ziebt 

b Die erſchrocke⸗ 
nen Damen eilen nach ihrem Wagen, fo teller, 
daß fie für dieſen Dag ihr Sammeln einſtellen muß 
ten. — In Fours hat der Praͤfekt die Beiträge für 
die Griechen verboten, und den Schülern die ibrir 


gen wieder zuſtellen laſſen. In Bourgos ſollte das 


ſelbe geſchehen, das Geld war aber ſchon an den 
Griechiſchen Ausſchuß zu Paris abgeſandt. — Die 
Schuͤler des Pariſer Gymnaſiums Bourbon welche 
den Sammlern fuͤr die Congregation des heiligen 
Joſeph nur 6 Fr. gegeben, haben für die Griechen 
1015 Fr. zuſammengeſchoſſen. — Fuͤr jedes der 12 
Arrondiſſements iſt eine Dame erwaͤhlt, welche die 
Sammlungen zu Gunſten der Griechen leitet; dieſe 


haben den beſten Fortgang. Große dramatiſche Abend— 


unterhaltungen werden vorbereitet, U 
dicken aut Hg: deren Ertrag für 

In Amſterdam befinden fih an zwanzig griechi— 
ſche Handelshaͤuſer und nicht ſelten men 1182 
Griechen dahin, um in dieſen Haͤuſern ſich kauf 
maͤnniſch auszubilden. Auch Maurocordato ſoll auf 
dieſe Weiſe vor etlichen Jahren ſich daſelbſt auf 
gehalten haben. 

In Bologna iſt unter den daſigen Studenten ein 
ernſtlicher Aufruhr ausgebrochen, in Folge deſſen 
einer der Rektoren hat fluͤchten muͤſſen, um ſich der 
Wuth derſelben zu entziehen. Die Univerſitaͤt, an 
ihrer Spitze der Erzbiſchof, hat Klage beim heil⸗ 
Vater geführt, und den Kardinal Legaten der Unthaͤ—⸗ 
tigkeit geziehen. Letzterer ſoll, heißt es, nicht allein 
einen Verweis erhalten haben, fondern auch zuruͤck 
berufen worden ſein. Die Mordthaten beginnen von 
Neuem; es ſind in vergangener Woche deren wieder 
drei vorgefallen. 

Am 14. Mai iſt in ganz Daͤnemark das Jubel 
feſt des vor nunmehr tauſend Jahren in Daͤnemar 
eingefuͤhrten Chriſtenthums, nach der Koͤnigl. Ver⸗ 
ordnung, gefeiert worden. 

In dem Freiherrl. von Altenſteiniſchen Stammorte 
Altenſtein, koͤnigl. Landgerichts Ebern im baierſchen 
Untermainkreiſe, lebt ein Mann, der bereits das 
11 7te Lebensjahr zurückgelegt: bat, und ſich noch en 
ner guten Gefundbeit, ſowohl des Körpers als des 
Geiſtes, erfreut. Er heißt Joſeph Brunner, un 
iſt ein Wollkaͤmmer von Profeſſion. Es ging ihm 
von Kindheit an nicht gut; Armuth und Duͤrftigkeit 
war ſein Loos bis in ſein bobes Alter; Brod und 
Kartoffeln feine Speiſe, Waſſer fein Trank... 
zee de ar zu e 5 e ge 
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Aegypten. . l 
HOieffentliche Blätter enthalten einen Artikel über 
Mohamed AlisPafcha von dem Schiffslieutenant, 
Hrn. Perrey, worin man imereſſante Nachweiſun⸗ 
gen uͤber die gegenwaͤrtige Militairmacht von Ae⸗ 
gypten, über das dort herrſchende Handels⸗Mono⸗ 
pol und die traurige Lage des Volks findet. „Man 
ſchaͤtzt, ſagt derſelbe, dad Einkommen von Aegypp⸗ 
ten auf 40 Millionen. Der Paſcha iſt der einzige 
Eigenthuͤmer des Öffentlichen Vermoͤgens. Die ver 
arbeiteten Waaren werden für einen von ihm ſelbſt 
beſtimmten Preis in die Staatsmagazine geliefert. 
Wenn die Kleidung des Fehlah, und die der Wei⸗ 
ber und Kinder durch ihre Hände gewoben iſt, fo 
muß ſie an die Regierung abgeliefert werden. Die 
Kramer koͤnnen daher nichts unmittelbar von den 
Fabrikanten beziehen, ſelbſt wenn ſie mit ihnen un⸗ 
ter einem Dache wohnen. Das Volk ſchmachtet 
demnach in dem groͤßten Elende, und man findet 
unter dem ſchoͤnſten Himmel und auf dem frucht⸗ 
barſten Boden der Erde den ungluͤckſeligſten Mens 
ſchenſtamm. Die obſoluteſte Tyrannei, die grau⸗ 
ſamſte Willkuͤhr laſtet auf allen Klaſſen. Dem 
Danzer gehört nichts, und fein Elend ſteigt durch 
die täglichen Verfolgungen und Erpreſſungen. Da 
er ſeine Erndte um einen geringen Preis abliefern 


— — 


muß, ſo ſiebt er ſie haͤuſig durch die Sorgloſigkeit 


oder Habſucht der Einnehmer des Fiscus zu Grunde 
gehen. Bei allem dem hat ſich aber doch die Lage 
des Volks, in Vergleichung mit derjenigen unter 
der Herrſchaft der Bey's, bedeutend gebeſſert, und 
wan kann ſich daraus eine Vorſtellung von der 

brannei machen, die von dieſen vormaligen Ge 
bietern ausgeuͤbt wurde. Der Paſcha treibt allein 

en Handel, und alle in den Häfen Aegyptens vor 
Anker liegende Schiffe muͤſſen ſich feinen unmittel⸗ 
daren Geboten unterwerfen. Im Jahr 1825 wur⸗ 

en 96 franzoͤſiſche Schiffe mit Baumwolle in dem 
70 en von Alexandrien beladen, und man glaubt, 

5 die Zahl derſelben in dieſem Jahre auf mehr 
als 140 ſteigen werde. Man trifft auch engliſche 


eilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 42. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten. | 


Elbing. Dannerſtag, den asſten Mai 1826. 


Handelsſchiffe in Menge in dieſem Hafen. Der 
Handel hat auf dieſem Punkte fo ſehr zugenommen, 
daß der Hafen von Alexandrien faſt immer 4—50⁰⁰ 
Schiſſe von verſchiedener Größe und Flagge ent: 
halt. Die Militairmacht von Aegypten beſteht ge⸗ 
genwaͤrtig, außer einer ziemlich zahlreichen Kaval⸗ 
lerie, die aber in keine regelmäßigen Korps verei⸗ 
nigt iſt, aus neun Regimentern Infanterie, jedes 
zu fünf Bataillonen zu 300 Mann. Eines dieſer 
Regimenter haͤlt das Land der Wachhabiten und 
Mekka, ein anderes Sennar, und ein drittes Cor⸗ 
dofan und Nubien beſetzt. Drei Regimenter ſind 
bei der Expedition gegen Morea; endlich ſind meh⸗ 
rere Korps Albaneſer auf den Inſeln Candien, Cy⸗ 
pern und Naros. Die drei andern Regimenter der 
regelmäßigen Armee ſtehen in einem bager nahe bei 
Cairo. Alle dieſe Truppen mansvriren in der Linie, 
und vollzieben bereits alle Elementar Bewegungen 
der Infanterie. Da es aber immer leichter iſt zu 
ſchaffen als zu erhalten, ſo dürfte dieſe bewaffnete 
Macht den Abſichten des Herrſchers fo lange nicht 
mit Sicherheit entſprechen, als noch keine ſtrenge 
Disciplin, und keine nach europäiſcher Art einge, 
richtete Adminiſtration unter ihnen eingefuhrt iſt. 
Die Seemacht beſteht aus 4 Fregatten, 11 Cor; 
vetten von 3 Maſten, 30 Briggs und 13 Goelet⸗ 
ten. Mohamed: Ali hat eine Militairſchule und eine 
Art von Kollegium zum allgemeinen Unterricht auf⸗ 
geſtellt. Osman⸗Effendi⸗Noureddin, der drei Jahre 
in Frankreich und Italien gelebt hatte, ſteht an der 
Spitze dieſer Inſtirute. Dieſer Muſelmann iſt nicht 
ohne Kenntniſſe. Die Expedition nach Sennar und 
Cordofan bezweckte hauptſaͤchlich die Erbeutung von 
Negern zur Rekrutirung der Truppen des Paſcha. 
Sein Sohn Ismael befehligte dieſen Zug. Man 
ruͤhmte an demſelben glänzende perfönline Eigen, 
ſchaften und Muth. Eine Handlung der Strenge 

dieſes Juͤnglings. Er hatte 
verurſachte den Tod dieſes Jung ar die Bar 
befohlen, einem Oberhaupt DON ibn in d 9 — 
ſtonnade zu geben, dieſer überfiel er dle acht 
in einem Dorfe mit hebermacht, und toͤdtete ihn. 


Dieſe Handlung gab das Zeichen zu der Vertilgung 
der G dieſes Landes. Der bekannte 
Reiſende, Herr v. Ruppel, ſchried im September 
1823 aus dem Ägpptifhen Lager: „Mehemet⸗Bep, 
beauftragt den Tod Ismaels zu rächen, hat feine 
erhaltenen Befehle nur zu getreulich vollzogen⸗ Seit 
einem Jahre verbeert ex die Provinz, ermordet die 
Maͤnner und führe die Kinder in die Sklaverei. Seine 
Truppen haben mehr als 50,000 Männer über die 
Klinge ſpringen laſſen. Was nur immer entweichen 
kann, flieht im die Gebirge, wohin der unbarmper: 


zige Mehemet⸗Bey die Ungluͤcklichen verfolgt. Vor 
Kurzem wurde ein Haufe derſelben von ſeinen Sol⸗ 


daten abgeſchnitten, und mußte ſich auf Gnade und 
Ungnade ergeben; da die Lebensmittel in dem Lande 
ſehr felten waren, fo wurden mehr als 2000 in Zeit 
von drei Tagen ein Opfer des Hungers. Indeſ⸗ 
ſen brachte man doch eine zahlreiche Armee von 
Negern zuſammen, und fing. an, fie nach europäis 
ſcher Art zu exerziren; bald aber richtete eine Krank⸗ 
heit, welche die Aerzte eben ſowohl moraliſchen Ur⸗ 
sahen und dem Kummer der Sklaverei, als dem 
Einfluß des Klima zuſchrieben, furchtbare Verhee⸗ 
rungen unter dieſen Ungluͤcklichen an, und die Sterb⸗ 
lichkeit nahm fo zu, daß nach 2 Jahren von 20,000 
nur noch 3000 übrig waren. Auf dieſe Art traf 
der Paſcha feine Vorbereitungen zo der Eroberung 
von Griechenland durch die Vertilgung der nubi⸗ 
ſchen Volker ſchaften. 


Aberleie 0 ar 


Man demerkt in der Geſchichte, daß gewiſſe Fa⸗ 


milien dom Unglücke gleichſum verfolgt wurden, z. B. 
die Stuartiſche. Ein nicht minder auffallendes 
Beiſpiel giebt der Praͤſident Ranton net. "Uns 
fangs lebte er von einem artigen Vermögen. ‚Ein. 
perlorger Prozeß aber brachte ihn To herab, daß 
er bei den Elſenne Buchdruckerei⸗Correktor ward. 
Seine Tochter ſtarb im Elend auf der Straße. 
Seinen Sepn traf das Scwert des Nacheſchters. 
Seine Sarin wurde vom Blitze getödtet. Er 
auf Befehl des Cardinals don Kothringen in's. Ge⸗ 
fängniß geworfen endigte fein armſeljges Leben, 
indem er, wegen eines Kolikanfalls von zu viel ger 
aoffener Paſtete, ſich eine Marmorplatte auf den 
Bauch ſchieben ließ. — — 


Die Hapferpreiſe find in Srankkeig um go | 
Prozem zeſtfegen, weil, wie dei und, ſo vieke neue 


Wenn man den Hund 


ſelbſt, 1 


Aus gaben von bändereichen Werken gemacht werden. 
Vier oder fünf neue Ausgaben werden von Bob 
taire veranſtaltet. Unter andern eine in 75 Baͤn⸗ 
den, jeder von 3 — 500 Seiten. Sie zaͤhlt deſſen⸗ 
ungeachtet viertauſend Subſcribenten: dies thut 
allein dreihunderttauſend Bände. Spaß baft 
klingt es, wenn das Gerücht ſagt, daß in der naͤch⸗ 
ſten Seſſion der Kammern darauf angetragen wer⸗ 
den ſoll, Voltaire's Schriften gänzlich aus 
dem Umlauf zu ziehen. . 


236. ** 
mit heißem Waſſer 
Er auch vor dem kalten furchtſam iſt. 
237. 
Kommt ein Schaͤflein in die Hecken, 
Wird es leicht ein Dorn erſchrecken. 
1 238. 
Wer fagt, er fuͤrchte ih nicht, 17 
Der hielt noch keinen Finger über's Licht. 
239. 5 
Verfolgung des Feigen wird wenig Ehr eintragen, 
Wer ſelber flieht, der iſt leicht zu jagen. 


240. 5 8 
Will der Kerl ein Schmiedgeſell ſeyn, 
Und fuͤrchtet ſich vor jedem Funkelein. 


begießt, | 


Wenn dich bei jeder Staude die Furcht anfallt, 


So kommſt dein Lebetag nicht in den Wald. 


. 
Mancher aus lauter Furcht behaupten mag: 
Er gehe im Finſtern bei helllichtem Dag. 


243. 
Wenn dir der Schatten wird furchtbar ſeyn, 
So wird der Baum wohl niemals dein. 
* 244. 
Furcht iſt dann 7 gut, 
Wenn man Boͤſes ihni. 
i 5 245. 
Beſſer iſt auf einmal todt, 
„Deng allzeit ſteb'n in. t und Noth. 
240. 


Mancher ſchreit viel und fuͤrchtet ſich vor Kinderſcherz, 


„Solcher hat ein Löwenmaul und ein Haſenherz. 


247. 
Wer jede Gefadr will erwägen, 
Der ſol ſich binter'n Ofes legen. 


| Angekommene Fremde. 
Kaufmann Heiſe von Koͤnigsberg, Frau Rech⸗ 
nungs⸗Raͤthin Grabe von Danzig, Demoiſelle 
Ewert von Danzig, Regierungs⸗Rath Ewald von 
Danzig, Kaufm Gerlach von Berlin, Kaufm. Stark 
von Damig, Kaufm. Dormann von Elberfeld, 
Kaufm. Böhme von Eupen, Rendant Salzmann 
von Oliva, Profeſſor Voigt von Koͤnigsberg, Stadt⸗ 
ratb Plaumann von Koͤnigsberg, Lieurenant Wede⸗ 
kindt von Koͤnigsberg, Amtmann Reichel von Mal 
beiten, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Bertram von 
Koͤnigsberg, Commerzien⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath 
Mertens von Königsberg, Kaufm. Wedde von Mag⸗ 
deburg, Regiſtrator Thiem von Pillau, Kaufm. 
Mariſon von Segloff in Rußland, 58 Me 
Birkner von Reu⸗Kußfeld, Commiſſions⸗Raͤthin 
Müller von Königsberg. Er 11 

N Durch gereiſtt:trt: 

Der Franzoͤſiſche General Toulon und Obriſt 
Durot von Paris nach Petersburg, Frau Baronin 
v. Drieſen von Berlin nach Petersburg, General 
Roͤbl von Berlin nach Königsberg, Niederlaͤnviſcher 
Legations⸗Secretair Roll von Brüffel nach Peters⸗ 
burg, Varen v. Ungern Sternberg von Stolpe, 
der Ruſſiſche General⸗Lieutenant Graf v Pahlen 


Sbriſt Wolkow von Mietau nach Frankfurt a. M. 


Für die bedrängten Griechen find vom 13. bis 
20. d. folgende Beiträge eingegangen: | 

No. 2.vom Klempnermeiſter Stephani r Rthlr., 
Ne. 3. von W. A. 1 Rthlr., No. 4. von C. K. 
1 Kthlr., No. 5, von einer Ungenannten fuͤr die 
unglücklichen Griechen 15 Sgr., No. 6. aus der 
Sparbuͤchſe von W. T. 10 Sgr., No. 7. von 
Julius Schäfer 1 Kthlr., No. 8. aus der Spar⸗ 
buͤchſe von W. R. 10 
derwaͤrterin M. 
dieß! 10 Sgr., No. 10, von W. C. T. 1 RNihlr., 
No. 11. von der Naͤhterin D. L. 10 Sgr., No. 12. 


aus der Sparbuͤchſe von W. A. 10 Sgr., No. 13. 


don M. v. W. mit den Worten: aus meiner Spar 
Kaffe für die nothleidenden Griechen 10 Sgr. 
| | Wi felt ck. 


PUBLICAN DA. 


Am 16. d. M. fand der Schneidermeiſter Seed rach 


in ſeinem Garten am Buffgarsen mebrere Blumen aus⸗ 
geriſſen, andere abgebrechen, ein Feuſter vom Miſt⸗ 
beer iertreten, ein Handbeil mit einem Stiel von 
Sichenpolz und mit Naͤgeln befeſtigt entwendet und 


Sgr., No. 9. von der Kin⸗ 
C. mit den Worten: Gott ſegne 


peremtotiſchen Termin entweder in Perſo 


den Stachetenzaun an der Montirungsſammer, von 


wo die Verbrecher in und aus dem Garten geflics 
gen, beſchaͤdigt. Die vom Zaun abgebrochenen Bars 
tenſtücke lagen binter der aur 22 Zoll vom Zaun 


entfernt ſtebenden Montirungskammer, und neben 
den ſelben eine Hand voll Klunkerbeede mit zwei Faͤ⸗ 
den Schwefel und einer Kohle: Beweisſtͤcke der ve⸗ 
ab ſichtigten Brandſtiftung. Nach der ſtattgehabten 
Unterſuchung iſt dies Verbrechen am Zweiten Feier⸗ 


tage von 12 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends, in wel⸗ 
chem Zeitraum kein Wachpoſten bei der Montirungs⸗ 


kammer ſtand, ausgefuhrt. Die angerichtete Zerſto⸗ 
rung im Garten laͤßt vermutben, daß der Verbrecher 


mehr aus Bosheit und Rache, als in der Absicht 


zu ſteblen, die Brandſtiftung unternommen. Jedem 


redlichen Bürger der Stadt muß daran gelegen fein, 
einen Böſewicht kennen zu lernen, der 


€ ergnügen 
daran findet, Gefahr und ein, bei der Nähe der Stal⸗ 


lungen, nicht zu berechnendes Unglück über die Stade 


zu verbreiten, Vertrauend hierauf wendet die uss 


terzeich nete Behörde, deren Bemuhungen es bis jetzt 
nicht gelungen, den Verbrecher zu entlarven, ih an 
das Publikum, mit der dringenden Aufforderung, 


zur Entdeckung des Brandſtifters mitzuwirken. — 
Auch die entfernteſte Mittheilung, z. B. daß in dem 


5 burg nach Berlin, der Ruſſiſche] eben bezeichneten Zeitraum Schwefelſäden gekauft 
Excellenz von Petersburg nach M. Klunkerbeede geholt, eine brennende Kohle fortge⸗ 
tragen, ein Handdeil zum Verkauf ausgeboten, ums 
bergetragen, oder irgendwo niedergelegt iſt, ob Je⸗ 


mand in und aus dem Hofraum an der Montitungs⸗ 
kammer in der Vorbergs⸗Staſlſtraße gegangen u. ſ. w., 
wird die Polizeibehörde dankbar entgegen nehmen, 
und ſichert für Enideckung des Brandſtifters die 


von der Koͤnigl. Regierung ausgeſetzte Prämie don 


100 bis 300 Nihlr. zu. x 
Elbing, den 20. Mai 1826. 
Königl. Polizei⸗Direktorium. f 
Nachdem über den Nachlaß des hieſeldg verſtor⸗ 
denen Bäckermeiſters Joſeph Wilhelm Thiem 
der erdſchafil che E goidations⸗Prozeß eröffnet worden; 
fo werden die wubefonnten Gläubiger des Verſtorbe⸗ 
neu hiedvech öffentlich aufgefordert in dem auf den 
rſten Septemdet c. Vormittags ro UbE 
vor dem Heren Juſtizrath Skopuick angeſebten 
5 n oder dorch 


gesetzlich zulähige Bevollmächtigte zu ebene 


Beerag und die ut ihrer Nea and rang: 
anzuzelgen, die Documente, e gee voer 5 2 


gen Btwels mittel daräber im Orgi 9785 
vorzulegen, und das! bige sum 
entered lu ve ende, mis e beigefügten Bez 


wartung, daß die im Termin ausbleibenden Credis 
toren aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig ers 
kläet, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudi⸗ 
ger don der Maſſe noch übrig dleiden möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. — Uebrigens bringen wie den⸗ 
jenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hie⸗ 
ſeld an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Niemann, Senger, Lawernp und 
Scheller als Bevodmächtigte in Vorſchlag, von 
denen fle ſich einen zu erwählen und denſelben mit 
Vol macht und Information zu verfehen haben werden. 
Elbing, den 21. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem alhier aus hängenden Subhaſtations⸗ 
Patent, ſoll das der Wittwe Sufanna Eliſadeth 
Ohlert, geborne Gieſe, gehörige, sub Litt. A. II. 
184. hieſeſbſt in der Neuſtadt in der Herrenſtraße 
belegene, auf 1743 Rihlr. 16 fgr. 6 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtück, und wofür in dem am 18. 
März c. angeſtandenen kicltations⸗Termin 200 Nthlr. 
gedotes find, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion, Öffenelih verſſeigert werden. Der neue Lisitas 
tions⸗Sermin biezu iſt auf den 17ten Julius um 11 
Uhr Vormittags vor unferm Deputirten, Herrn Juſiz⸗ 
Rath. Dock, anberaumt, und werden die beſitz / und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu etſcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
veriautbaren, und gewärtig zu ſepn, daß demjeni⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender dleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Slundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Rͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Die Taxe des Grundſtöcks kann 
ubrigens in unſerer Retziſtratur isſpicitt werden. 

Elbing, den öten Wei 1826. 

KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Dieſenigen Mitglieder der St. Marienkirchen⸗Ge, 
meinde, welche die diesjaͤhrige Kirchenſtandmiethe 
noch nicht gezahlt haben, werden zur ſchleunigen 
Berichtigung derſelben dringend aufgefordert. 

Elbing, den 19. Mai 1826. i 
Der Magiſtrat. 

Zur öffentliden Ausbietung der mit dem Ende 
Dezbr. d. J. pachtlos werdenden Rieſenortſchen 
Steauchkämpe nebſt Anwachs im Weich ſelſtrom ges 
gen Fürſtenwerder belegen, iſt in Folge bober Re, 
gierungd» Verfügung vom 6. Mai c. ein nochmali⸗ 
ger Licitations⸗Fermin auf den 2ıfen Juli c. bier 
anberaumt worden, indem im erſten Termin kein 


vom 1. 
und Pachtluſtige werden biemit aufgefordert, in dem 


G οοονονννονοτατνοανο. A | 


annehmbares Gebot erfolgt iſt. Die Zeitpacht iſt 
Januar 1827 ab auf 6 Jahre beitimmt, 


vorbemerkten Termin bier perſönlich zu erſcheinen, 
ihre Gebote gegen gebörige Sicherſtellung zu vers 
lautbaren und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. 
ns zu gewaͤrtigen. 
ntendantur Tiegenhof, den 19. Mai 1826. 

Sonnabend, den 27. Mai 1826, Vormittags um 
10 Uhr, wird vor dem Rathhauſe 1 Pferd, 1 Kuh 
und 1 Wagen verkauft werden. Grunewald. 
SSS SS eee DIA 
9 Auftrage zu Verſicherüngen gegen Feuers, $ 
Gefahr bei der Londoner Phönix ⸗Aſſecuranz, $ 

Compagnie auf Gebäude, Waaren und Mobilien, 5 
werden angenommen von F. W. Becker in 9 
§ Danzig, Langgaſſe No. 516. 
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Donnerſtag, den 25. Mai, friſch Bier in Tonnen 
beichert. 
aus Hirſchberg in Schleſien 
leinwand, Bettbezuͤge, Einſchüttungen, feines 
und Schnürſenkel zu den billigſten Preisen. 2 
Thor, und wird ſelbige ſich bis zum Zoſten d. 2 
Zwei Wieſenmorgen, der 25ſte in den Kuhiwies 
meiſter Groß. . 
Sonntag den 28. Mai c. Anfang um 4 Uhr 
frei. Zugleich bemerke ich mit dieſer Anzeige, daß 
12 ſtatt finden. Bitte um guͤtigen Beſuch. 


bei Kickſtein, Wittwe. 
F 
iſt hier angekommen und empfieblt ihre Waaren, 8 
Diſcdzeug und Handtücher, weiße und bunte Thee⸗ 
Ihre Wohnung if deim Gaſtwirtb Radloff; 
M. bier aufbalten. 
fen. und der 25ſte in den Bollwerkswieſen, find zu 
Feel ae ie ae een le een ehe 0 
Nachmittags. Außer den Subſeribenten zahlt die 
jeden Sonntag den Sommer hindurch, 
DICHT 


„Drontag, den 29. Mai, friſches Bier in Tonnen 
Beate Hornig 

als: ſchleſiſche weiße Leinwand, bunte Kleider⸗ 
$ 

ſervietten, weiße Schnupftuͤcher, weißen Zwirn 
im goldnen Hufeiſen vor dem Königsberger 8 
P A DSIDDDIIAIAI:H 
vermierben in der Bruͤckſtraße No. 27. beim Markt⸗ 

Concert in Vogelſang 

Perſon 12 Sgr. Kinder unter ro Jahren ſind 

wenn es die Witterung erlaubt, die Concerte 
ERREICHT‘ 
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